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Das Programm der franzöſiſchen
Republikaner

Die am Sonntag in Frankreich vollzogenen Stichwahlen
ſind den Monarchiſten günſtiger geweſen als die Wahlen vom
20 Februar Das Geſammtreſultat indeß iſt durch ſie nicht
verändert Von dem ganz überwiegenden Theile der öffentlichen
Meinung Europas iſt der Sieg der republikaniſchen Partei
als ein Gewinn für den Frieden begrüßt worden Höchſt er
freulich iſt es daß dieſe Auffaſſung ſchon jetzt die bündigſte
Beſtätigung erhalten hat und dies aus dem Munde des
Mannes der vor 5 Jahren den endlich eingeleiteten Friedens
verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich wie ein
Raſender entgegentrat Die Rede welche Gambetta vorige
Woche in Lyon gehalten zeugt von einer Mäßigung und von

ner Unbefangenheit in der Beurtheilung der Fehler des
eignen Landes von einer Nüchternheit in der Würdigung der
Stellung deſſelben in Europa wie man ſie den Franzoſen
längſt abhanden gekommen hätte glauben können Die Er
kenntniß wie die franzöſiſche Politik auch nach 1870 immer
nur die Geſchäfte des Ultramontanismus beſorgt hat kann an
dem Führer der radicalen Linken freilich nicht überraſchen
Als die ſogenannten gemäßigten Liberalen ſich durch die libera
liſirenden Phraſen der Jeſuiten hinters Licht führen ließen
bat Gambetta ſelbſt die verleumderiſche Beſchuldigung für den
Fürſten Bismarck zu arbeiten nicht ten und die wahren
ſare der Vorkämpfer für die Freiheit des Unterrichts
chonungslos blosgeſtellt Jetzt liegt ein Wahlreſultat vor

das ſeinen anticlericalen Standpunkt gutzuheißen ſcheint
Bedeutſamer indeß iſt für uns Deutſche der Theil ſeiner Rede
in welchem er die Stellung Frankreichs zum Auslande behan
delt Seit der großen Revolution gefielen ſich unſere Nach
barn in der Rolle die Vorſehung für Europa zu ſpielen
Nichts ſchmeichelte ihrer Eitelkeit wirkſamer als die Phraſe
von der Aufgabe die Civiliſation über den Erdball zu tragen
Jm ſchroffſten Gegenſatz dazu proclamirt jetzt Gambetta das
Prinzip der unbedingten Nichteinmiſchung der rückhaltsloſen
Sammlung der u 7 Thätigkeit Frankreichs auf ſich ſelbſt
Aber mehr noch er ſcheut ſich auch nicht ſeinen Landsleuten
das wahre und darum wenig ſchmeichelhafte Spiegelbild der
Vergangenheit vorzuhalten Unumwunden ſpricht er es aus

Wir haben uns immer durch einen übertriebenen Geiſt der
Propaganda und des ausſchreitenden Profelytismus geſchadet
So weit geht die Vorurtheilsloſigkeit Gambetta s daß er aner
kennt das heutige Frankreich habe dem Auslande gar nichts
zu bringen vielmehr von ihm nur zu lernen und zwar in
erſter Linie von England die Preß und Vereinsfreiheit von
Deutſchland die wahrhaft allgemeine Schul und Militärpflicht
Dies ganze Programm entſpricht ſo ſehr den einfachſten For
derungen des geſunden Menſchenverſtandes daß man es für
ſchlechtweg ſelbſtverſtändlich halten ſollte und dennoch würde
ſeine Durchführung für Frankreich eine vollſtändig neue Aera
der auswärtigen Politik bezeichnen Gerade deshalb iſt die
Gambetta ſche Rede von ſo epochemachender Bedeutung Alle
wahren Freunde Frankreichs können dieſelbe nur mit größter
Genugthuung begrüßen Niemand aber mehr als wir Deut
ſchen Jndem Gambetta die Neigung ſeines Volkes zur Pro
paganda zum Proſelytismus und Kosmopolitismus offen zu
gibt indem er gerade unter dieſem Geſichtspunkte die aus
wärtige Politik des zweiten Kaiſerreichs eine brüske dunkle
ſchielende und ewig conſpirirende Politik nennt indem er
anerkennt daß dieſelbe die Schweiz und Belgien bedroht habe
legt er zugleich auf s unzweideutigſte klar wie dieſe Politik
zum Kriege mit Deutſchland nothwendig führen mußte Hat

157 Ererbte Schnuld

Roman von Theodor Küſter
Fortſetzung

Wie ſie und Luciens Vater ſich ſchon von Jugend auf ge
liebt wie dieſe Liebe das Verhängniß ihres Lebens geworden
ſie ſchilderte ihr all das Leid das ſie ertragen indem ſie
lange Jahre hindurch an einen Anderen gefeſſelt war
den ſie nicht liebte an Paul s Vater Endlich erzählte ſie dem
jungen Mädchen von der Kataſtrophe durch welche das ihnen
Beide ſo theure Leben vernichtet wurde daß ſie dann ſich
flüchtete fort weit fort von dem Mörder mit dem länger
zu leben ſelbſt ihre Mutterliebe ihr nicht die Kraft zu geben
vermochte Von dieſer Zeit an hatte ſie hier in dem weißen
Hauſe gewohnt das ſie von dem Erlss ihres Schmuckes
gekauft hatte Sie lebte einſam und abgeſchloſſen von der

Welt oft der Verzweiflung und dem Wahnſinn nahe Nie
mand in der Gegend kannte ihren wahren Namen den ſie
ſorgfältig verbarg weil ſie fürchtete daß ihr Gatte die Zu
fluchtsſtätte entdecken und ſie zur e in ſein Haus
zwingen werde Erſt als vor einigen Jahrer Valerie das
einzige Kind ihrer verſtorbenen Schweſter ihr zur Pflege und
Erziehung geſchickt ward da hatte ihr troſtloſes Leben wieder
einen neuen Reiz gewonnen denn das arme elternloſe Kind
treu und ſorglich zu erziehen erſchien ihr als eine heilige
unabweisbare Pflicht Und dann erſt die Qual wenn ſie
ihres einzigen im jugendlichen Alter der Mutter beraubten
Sohnes gedachte den ſie ſelbſtwillig verlaſſen indem ſie vor
ſeinem Vater ihrem Gatten die Flucht ergriff was ſo
dachte ſie oft in ſchlafloſen thränenſchweren Nächten wird aus
dieſem Kinde werden Und nun endlich nach langen
ſchmerzensreichen Jahren hatte ſie ihn wiedergefunden
männlich ſchön und edel Das hatte ſie reich entſchädigt
für all die ausgeſtandene Seelenpein Und ihn ihren
J glücklich zu ſehen das zu erleben war Alles was
ſie jetzt noch von Gottes Allgüte und Gerechtigkeit zu er
bitten hatte

Athemlos hatte Lucie der langen hier nur ſtizzirten Erzäh

dieſe Erkenntniß aber einmal Leben gewonnen dann wird ſich
mit der Zeit auch die andere Erkenntniß Bahn brechen daß
Deutſchland lediglich die Pflicht der Abwehr und Selbſter
haltung geübt hat und man wird folgerichtig die Forderung
der Revanche als unberechtigt begreifen müſſen Andererſeits
ſcheint es als ob die Bonapartiſten deren Uebergewicht in
der Rechten der neuen Nationalverſammlung durch die Nach
wahlen nunmehr beſiegelt iſt den Revanchegedanken zum Angel
punkt ihrer Politik machen wollten Es wird ſich dann zeigen
müſſen welche der beiden Richtungen auf die Dauer die Ober
hand behält Gambetta hat ſelbſt geſagt daß die von ihm in
Lyon vertretene Anſchauung noch neueren Datums ſei und den
Weg durch die verſchiedenen Schichten der h Be
völkerung erſt zu machen habe Kommt ſie wirklich endgültig
zum Durchbruch dann in der That wird ſich Frankreich als
das arbeitſame und friedliche Land bewähren welches der
aufrichtigſten Sympathien ganz Europas ſicher ſein darf

Politiſche Ueberſicht
Die Kreuzzeitung macht es ſich jetzt zu ihrer

Aufgabe täglich eine gewiſſe Anzahl von Namen zn veröffent
lichen welche ſich ihren Beſtrebungen gegen die national
deutſche Politik anſchließen Ss bleibt dahingeſtellt ob hier
eine beabſichtigte Täuſchung der Leſer oder eine Selbſttäuſchung
vorliegt Es hat wohl weder dem Fürſten Bismarck noch
irgend Jemandem der mit den öffentlichen Verhältniſſen
einigermaßen vertraut iſt jemals in den Sinn kommen können
zu bezweifeln daß es im weiten Gebiete der preußiſchen Mo
narchie ein paar hundert Grundbeſitzer und Paſtoren gibt
die an den Beſtrebungen der Kreuzzeitung nach wie vor
Gefallen finden Aber es iſt unter ſämmtlichen bisher ver
öffentlichten Namen auch nicht ein einzi er deſſen Erſcheinen
in dieſer Parteigruppe überraſchen könnte Ueberraſchend wäre
es vielmehr wenn die Genannten fich zu einer andern Rich
tung bekennen würden überraſchend iſt auch daß die Zahl
nicht ein ſchnelleres Wachsthum gezeigt hat Es kann mit
vollem Recht behauptet werden daß dieſe Beitrittserklärungen
überhaupt mehr einen pathologiſchen Character an ſich tragen
als daß ſie eine politiſche Bedeutung hätten Was aber die
Wirkung der Demonſtration betrifft ſo wird ſie wohl mit dem
jetzt üblich gewordenen Ausdruck Pro nihilo zu bezeichnen
ſein

Der Cardinal Ledochowski iſt nunmehr am Ziele ſeiner
Reiſe angelangt und vom Papſt empfangen worden Eine
Depeſche hierüber aus Rom vom 4 März lautet Der Car
dinal Ledochowski begab ſich geſtern Abend in den Vatikan
Als er in das Gemach des Papſtes trat erhob ſich dieſer und
rief in lateiniſcher Sprache aus Wir freuen uns mit Dir
furchtloſer Streiter des Glaubens Möge Gott Dein edles
Streben krönen Monſignore Ledochowski dankte dem heiligen
Vater hierauf für die Erhebung zum Cardinal und für die
Tröſtungen welche er ihm überſandt habe während ſeiner Ge
fangenſchaft Die Audienz dauerte über eine Stunde Mygr
Ledochowski ſtattete ſpäter dem Cardinal Antonelli ſeinen Be
ſuch ab Heute wird er die übrigen Cardinäle beſuchen
Man wird vielfach faſt verſucht ſein in den Ruf des Papſtes
einzuſtimmen Wir freuen uns mit Dir daß Du nun
das Ziel der Reiſe erreicht haſt Wir r Cardinäle wie
den Grafen Ledochowski weit lieber außerhalb unſerer Grenzen
als in unſeren Gefängniſſen und haben nichts dagegen wenn
manche Collegen des Erzbiſchofs von Poſen und Gneſen uns
der Pflicht enthoben haben ſie hinter Schloß und Riegel zu
ſetzen Auch anderwärts wird man die Stunde ſegnen wo

lung gelauſcht Sie vermochte kaum zu faſſen was ſie gehört
Sie erfuhr von ihrem Vater den ſie kaum gekannt deſſen
Bild ſie ſich mit Hilfe ihrer lebhaften Phantaſie als das eines
edlen hochherzigen Mannes gedacht und ſo feſt in ihrem

erzen eingeprägt hatte Für ſeine Liebe hatte er ſein Leben
aſſen müſſen und grade der Vater Deſſen den ſie ſo wahr

und innig liebte war es geweſen der ihr ſchon ſo früh den
eignen Vater geraubt hatte

Jhr ſchwindelte von Alledem was ſie gehört Beide Hände
drückte ſie gegen die pochenden Schläfen wie von einem böſen
Traum glaubte ſie ihre Sinne umfangen

Frau Ferbot überließ Lucie ihren Gedanken damit ſie ſich
erſt vertraut machen könne mit den ſo plötzlich über ſie ge
kommenen Enthüllungen Den tiefen Eindruck welchen ihre
Erzählung auf ſie gemacht begriff Frau Ferbot ſehr wohl
doch ſie wußte auch daß Lucie nun Pauls ihr zu Zeiten un
erklärliches Weſen zu deuten wiſſen würde Sie mußte nun
auch fühlen daß ſie ihm keineswegs und daß
nur die Schuld ſeines Vaters zwiſchen ihnen Beiden geſtan
den hatte und ihn ihr fremd gegenüber treten ließ

Was mußte der Arme gelitten haben und um wie viel
mehr liebte ſie ihn jetzt Die Liebe ihres Vaters und ſeiner
Mutter lebte wieder auf in ihnen ſie mußten ſich finden
mußten die gemeinſam ererbte Schuld tilgen durch ein Leben
voller Liebe und Glück

Nun ward es ihr auch immer mehr klar daß und welche
mächtige Bande ſie an dieſe Dulderin an Paul s Mutter ge
feſſelt hatten wie es ſie wieder und immer wieder hinge
zogen hatte zum Schmerzensthal in das kleine weiße Haus
und wie ſie ein tiefinneres Olück eine hohe Befriedigung
empfand ſo oft es ihr gelang dem blaſſen kummervollen Ge
ſicht der Frau Magdalena ein freudliches Lächeln zu ent
locken Nun verſtand ſie auch die Zärtlichkeit welche die alte
Dame ihr von dem Augenblick an entgegen gebracht in dem
ſie ihren Lueciens Namen erfuhr

Zärtlich und tief bewegt ohne ein Wort zu ſprechen um
armte ſie Pauls Mutter Dann ging ſie zu Paul und Valerie
und verabſchiedete ſich für heute ſie müſſe es ſei ihr ſo
weh ums Herz heute allein ſein ſagte ſie doch Pauls Hand
drückte ſie beim Abſchied und in dem Auge das in dem ſeinen

nur Eine Norm maßgebend ſei

der Cardinal ſeine Reiſe beendete Cardinal Ledochowski aus
der Zelle zu Oſtrowo entlaſſen hat nichts Eiligeres zu thun
als die Vergeſſenheit der er dort zu verfallen nahewar dürch
eine Spectakelaufführung in Galizien zu beſeitigen welche die
öſterreichiſche Regierung nöthigte den
zubefördern

Von den am Sonntag ſtattgefundenen Stichwahlen für die
franzöſiſche Deputirtenkammer waren geſtern Abend in
Paris die Ergebniſſe von faſt allen Bezirken bekannt Jn 102
Bezirken ſind gewählt 11 Conſervativ Conſtitutionelle 14 Mit
glieder des linken Centrums 31 Republikaner 10 Radikale
27 Bonapartiſten und 9 Legitimiſten Rouher wurde in Ajgccioo

Unter den übrigen Gewählten von Seiten der Ra
dikalen ſind Raſpail Naquet Duportal und Lockroy gewählt
gewählt

Unter den conſervativen Fractionen haben die Bonapartiſten
die meiſten Erfolge zu verzeichnen An Rührigkeit ließen es
die Parteigänger Napoleons IV nicht fehlen welche es auch
nicht verſchmähten da wo die Umſtände es zu erheiſchen
ſchienen die Parteifahne zu verhüllen und als Vertheidiger
der moraliſchen Ordnung verkappt ihre echt conſervativen
Geſinnungen zu betonen Jn der Hauptſtadt freilich iſt es
den Jmperialiſten nicht gelungen auch nur einem einzigen ihrer
Candidaten zum Siege zu verhelfen vielmehr iſt ihr Partei
führer Raoul Duval welcher im 8 pariſer Arrondiſſement
dem Herzog Decazes gegenüberſtand unterlegen während er
bei einer anderen Stichwahl im Eure Departement als Sieger
aus der Wahlurne hervorging An dem Uebergewichte der
Republikaner in der neuen Deputirtenkammer haben dieſe
letzten Wahlen nichts geändert

Die ſpaniſche Regierung ſcheint feſt entſchloſſen zu ſein
den Cortes den Antrag zu unterbreiten es ſei allen Jenen
welche die Sache des Don Carlos unterſtützten Amneſtie zu
gewähren dafür ſollen aber die Fueros Privilegien der
Basken abgeſchafft werden damit in dem Reiche von nun an

Die madrider Patria er
klärt ſich jeeoch mit der Aufhebung der Fueros allein nicht
zufrieden und verlangte vor Allem daß die Regierung alle
Prieſter Biscayas und Guipuzeoas nach andern Gegenden
Spaniens verſetze da deren Gefinnungen für Don Carlos nur
zu bekannt ſind

Deutſches Reich
Der Kaiſer empfing am Sonntag Nachmittags 12 Uhr

die Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Expedition zur Erforſchung
WeſtSibiriens beſtehend aus dem Premier Lieutenant Grafen
WaldburgZeil Dr Brehm und Dr Finſch

Die nächſte Sitzung des Herren hauſes findet nach einem
ſog e hreidon des Präſidiums nächſten Montag den 20

att
Der kgl Gerichtshof für die kirchlichen Angelegenheiten

wird am Mittwoch den 7 d M zuſammentreten um über
die Abſetzung des Biſchofs von Münſter zu verhandeln
und Beſchluß zu faſſen Wie das Urtheil ausfallen wird
bedarf keiner Bemerkung

Aus Schleſien namentlich Oberſchleſien und Grafſchaft
Glatz treffen Berichte ein die die große Rührigkeit der Cle
ricalen im Hinblick auf die nächſten Wahlen ſchildern Man
befürchtet daß die Clericalen bei den Reichstagswahlen einige
Sitze mehr erobern werden

Der Abg WindthorſtBielefeld wird Namens der Fort
ſchrittspartei das Gefängnißreglement des Juſtizminiſters
im Plenum des Abgeordnetenhauſes zur Sprache bringen und
Amendirungen deſſelben beantragen Die Vorarbeiten für die

ruhte konnte er ſo viel ſo unendlich viel leſen doch nicht
daß ſie ihm zürne daß er die Schuld büßen ſolle die nicht
die ſeine die ſich nur auf ihn vererbt

Und leiſe flüſterte ſie nur ihm verſtändlich beim Abſchied
Auf baldiges Wiederſehen
Valerie wollte ihr das Geleit geben
Jch danke Dir mein Herz ſagte Lucie überlaß mich

heute ganz mir ſelbſt
Bald war ſie den Augen der Zurückbleibenden entſchwunden

XIX
Schon drei Tage waren vergangen Lucie war noch nicht

zurückgekehrt nach dem weißen Hauſe wo man ſtündlich voll
Sehnſucht ihrer Ankunft entgegenſah

Am Morgen des dritten Tages hatte Paul einen Brief
von dem Director der Anſtalt erhalten in welcher ſein Vater
ſich befand und dieſer Brief hatte ihn ſehr beunruhigt Der
Arzt ſchrieb

In letzterer Zeit hat ſich in dem Zuſtande des
Patienten eine auffällige Wandlung bemerklich gemacht
Das paſſive nur ſelten durch Paroxysmen unterbrochene
Vegetiren Sie verzeihen daß ich der Klarheit halber
mich rein objectiv ausdrücke hat einer erhöhten men
talen Thätigkeit Platz gemacht und lichte Momente ſind
nicht allein weniger ſelten ſondern ſie treten ſelbſt oft auf
und ſind von immer längerer Dauer Schon wiederholt
hat Jhr armer Vater nach Jhnen Herr Major verlangt
Jch habe Sie davon bisher nicht benachrichtigen wollen
weil ich aus dem veränderten Befinden wenig Hoffnung
ſchöpfen zu dürfen glaubte und die verſtändnißvolen Mo
mente in ſehr unregelmäßigen Zwiſchenräumen wiederkehr
ten Mit deren öfterer Wiederholung jedoch in den ketzten

Wochen ſich eine mehr und mehr ſichtbare Abnahme
der phyſiſchen h und des Appetits eingeſtellt und der
normale Zuſtand ſeines Geiſtes iſt augenblicklich faſt der
vorherrſchende Unter dieſen Umſtänden halte ich es für
meine Pflicht Sie an das Bett des Kranken zu rufen
Auch ſeine Mutter erklärte daß er ohne Aufſchub abreiſe

müſſe und es koſtete Paul auch nicht viele Mühe ſie zu ver
anlaſſen ihn zu begleiten Jhr edles Herz ſehnte ſich ſogar
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PatentgeſetzgebungsVorlage ſind noch nicht geſchloſſen
viele Fachkenner ſind ſogar für Aufhebung der Patente Für
die nächſte Seſſion wird die Regierung jedenfalls weder dasPatent noch das Verſtcherntgeégeſer einbringen weil die Juſtiz

geſ tze und das Geſetz über einheitliche Normen des Strafvoll
zuges die Zeit vollauf in Anſpruch nehmen

Auf dem Bauallfeſt des franzöſiſchen Botſchafters in
Berlin fehlten beide Grafen Bismarck weil ſie keine Einladung
erhalten hatten obgleich P aneee v Gontaut ſich genau entſann
die Einladungskarten ſelbſt ausgefüllt zu haben Man vermuthet
eine Unterſchlagung der beiden Karten durch einen untergeordneten
Angeſtellten in der Kanzlei oder im Hauſe des Botſchafters aus
franzöſiſchem Patriotismus

Halle 7 März
Das Concert zum Beſten des hier e errichtenden Denk

mals für 1870/71 welches der halleſche Sängerbund zu geben
beabſichtigt wird vorausſichtlich am 27 März ſtattfinden Herr
Stadtmuſikdirector Halle hat die Mitwirkung ſeiner Capelle
zugeſagt und das Programm wird deshalb ein ſehr reichhaltiges
werden Wir können ſchon jetzt Einiges darüber mättheilen Den
Anfang und Schluß wird eine Ouverture bilden von größern
Chorgeſängen werden das Thürmerlied das deutſche Völkerge
bet das deutſche Schwert das deutſche Siegeslied und

Blücher am Rhein geſungen werden Außerdem werden zweiVolkslieder Heute ſheld ich und die blauen Blumen Schott

lands à capella geſungen dann zwei Vorträge einzelner Lieder
tafeln zwei Quartette und zwei Damenſoli zur Ausführung kom
men Jn nächſter Zeit werden Subſcriptionsliſten für dieſes
Concert ausgelegt werden wenJn der heute 8 Uhr Abends im Goldenen Ringe ſtatt
findenden Sitzung des Bürgervereins kommt der Bericht des
Oberbürgermeiſters Brecht in Quedlinburg über die wirthſchaft
liche und finanzielle Lage der Stadtgemeinden zur Verhandlung

Die Lehrſchmiede für Hufbeſchlag ſoll am 1 April
eröffnet werden

Jn der Schwurgerichtsſitzung am Montag wurde der Bau
fchreiber Hilpert von hier wegen Urkundenfälſchung zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt und die unverehelichte Franke aus Löbe
jün wegen Meineids angeklagt freigeſprochen

Verzeichniß derjenigen Unterſuchungsſachen welche vom
6 März c ab vor dem Schwurgericht zu Halle zur Verhandlung
kommen Montag den 6 März 1 Der Bauſchreiber Hilpert
hier Urkundenfälſchung 2 Die unverehel Franke aus Löbe
jün wiſſentl Meineid Diesnstag den 7 März 3 Der Dienſt
knecht Schütze aus Beeſenlaublingen Mord Mittwoch den
8 März 4 Der Th Director Haberſtroh hier Doppelehe
5 Die unverehel Meinicke aus Artern Betrug im Rückfalle
Donnerstag den 9 März Der Maurer Arndt aus Möderau

t 7 Der Handarbeiter Schröder aus Teutſchenthal
nzucht

Die Preſſe ein Hebel der Volksſchule
Der Halliſche Lehrerverein deſſen Aufgabe es ſchon ſeit einer

Reihe von Jahren geweſen iſt nicht nur durch fachwiſſenſchaft
liche Vorträge und eingehende Behandlung pädagogiſcher Tages
fragen anregend und bildend auf ſeine Mitglieder zu wirkenandern auch im Jntereſſe der Schule reſp der Hebung der
Volksbildung fortgeſetzt thätig zu ſein hat wiederholt darauf hin
gewieſen ba man zur Zeit ganz beſonders die öffentliche Preſſe
als einen Hebel der Jod s ſchule zu betrachten und dieſelbe ſomit
in umfangreicher Weiſe in Anſpruch d nehmen habe Die
Fachzeitungen ſeien dem großen Publikum nicht zur Hand es
würden darum Artikel welche ihren Stoff aus dem reichen und
hochwichtigen Gebiete der Pichung und des Unterrichtes ent
lehnten gewiß von mancher Seite gern geleſen und im Jntereſſe
der Erziehung der eigenen Kinder gern in Erwägung gezogen
werden Demgemäß beſchloß die Verſammlung genannten
Vereins Referate über Verhandlungen welche nach vorbezeichneter
Seite hin allgemeines Intereſſe bieten der Oeffentlichkeit zu über
geben und womöglich einen pädagogiſchen Sprechſaal zu eröffnen
der geeignet ſein dürfte die Theilnahme für die Volksſchule in
den hieſigen Kreiſen in wünſchenswerther Weiſe anzuregen
Einem ſpäteren Referate ſoll vorbehalten bleiben ausführlich
über die frühere Thätigkeit des Hall Lehrervereines zu be
richten wodurch vielleicht auch nach mancher anderen Seite hin
falſche Auffaſſungen über die Aufgabe und die Thätigkeit deſſelben
ihre Berichtigung finden dürften

Für heute folgt ein Bericht über die Verhandlungen der
Sitzungen vom 22 und 29 Febr in welchen zunächſt die Frage

Warum giebt es ſo wenig Kinder unter den Kindern in einer
eingehenden freien Discuſſion behandelt wurde Es ſei leider
Thatſache daß vornehmlich in großen Städten der ſo wohl
thüende und glückverheißende kindliche Sinn mehr und mehr unter
der Jugend beiderlei Geſchlechts zu ſchwinden ſcheine Vorlautes und
altkluges Weſen Sucht nach allerlei Vergnügungen Nichtachtung und
Geringſchätzung gegen Eltern und Lehrer Unluſt zum Lernen und
dergleichen andere gefährliche Erſcheinungen ſeien Beweiſe dafür

dieſer beklagenswerthen Erſcheinungen ſeien theils im Eltern
hauſe theils in der Schule und in den heutigen Formen des
ganzen geſellſchaftlichen Verkehrs zu ſuchen Panem et Circenses
ei in vielen Kreiſen das Saſingewert des Tages Schon von
rüher Jugend an würden jetzt Kinder in allerlei aufregende Ver

gnügungen hineingeführt Es ſei beiſpielsweiſe nichts Seltenes
daß Knaben wie Mädchen bei Maskenbällen und Tanzvergnügungen
oft geſehene Gäſte ſeien und dann in der Schule ermattet
von der unendlichen Mühe per u Anfang des Untbéorrichts
ſanft entſchliefen Man möge doch bedenken daß Kinder vor
allen Dingen Sammlung und nicht Zerſtreuung der Gemüths
kräfte brauchen Wenn man in niederen Kreiſen in Bezug
auf Reden und Handlungen im Beiſein der Kinder oft mit einer
Rückſichtsloſigkeit verfahre die unglaublich erſcheine ſo werde in
höheren Kreiſen nach anderen Seiten hin ſchwer geſündigt Da
würden Eigenſinn und offenbarer Ungehorſam vielfach in Schutz
genommen weil man der Meinung ſei es mit beſonders ſelbſt
ſtändigem Weſen und rechter Charakterentwickelung zu thun zu
haben Daß leider viele Mütter die Eitelkeit die Putz und
Vergnügungsſucht ihrer jungen Töchterchen begünſtigten und die
Zeit nicht erwarten könnten bis die kleinen Damen ſalonfähig
ſeien könne nicht in Abrede geſtellt werden Die u habe
ſo wohl zu hüten daß bei den Schülern durch eine Ueberbür

ung des Lernſtoffes keine frühzeitige Ueberſättigung und Unluſt
zum Lernen hervorgerufen werde und eine Ueberſpannung der
körperlichen und geiſtigen Kräfte eintrete Kinderherzen ſeien
von Natur offen und weich Wolle man doch durch dergleichen
Mißgriffe die jungen Herzen nicht verſchließen und verhärten
den kindlichen Sinn der ohnehin ſpäter durch das rauhe Leben
ganz verwiſcht werde nicht leichtſinnig untergraben

Auf der Tagesordnung der Sitzung vom 29 Februar ſtand
ein Vortrag des Herrn Müller II über die Bedeutung des
Wortes Natur und die Aufgabe des naturkundlichen Unterrichtes
Referent ſetzt ausecinander daß das Wort Natur in einer drei
fachen Beziehung gebraucht werde Der naturkundliche Unterricht
habe die Aufgabe das Kind ſo zu leiten daß es die Geſchöpfe
richtig auffaſſen lerne und dadurch befähigt werde ſelbſtſtändig
ſeine Kenntniſſe in der Natur zu erweitern Die Natur rede
eine ſehr vernehmliche Sprache Sie wirke mit ihren
Freuden Schätzen und Gütern auf das menſchliche Gemüth in
einer überaus veredelnden Weiſe Jn dem Kinde ſei die Freude
an der Natur zu wecken und die heilſame Einwirkung derſelben
zu ermitteln Dies ſei die Aufgabe des naturkundlichen Unter
richtes wie ihn die Volksſchule zu ertheilen habe Nach Schluß
der ſich an den Vortrag anſchließenden Debatte folgen Mitthei
lungen welche auf die Lehrer Wittwenkaſſe und die Tagesordnung
der nächſten Sitzung Bezug nehmen Auf beſonderen Antrag
beſchließt die Verſammlung noch unter den Mitgliedern eine
Sammlung für die vom Unglück hartbetroffene Stadt Schönebeck
veranſtalten zu wollen

rgrolonſch Station Vormittags 8 Uhr Wind SW 1
Barometer 27 36 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 90,4
Thermometer 5,0

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

6 März Es regnete mit Ausnahme des öſtlichen Theiles
in ganz Deutſchland bei 2 bis 5 Wärmegraden und mäßiger
Luftſtrömung aus Süden und Südweſten nur Karlsruhe mel
dete Sturm Auch das übrige Europa hatte bedeckten Himmel
das Barometer war im Weſten gefallen und die Region nied
rigſten Luftdrucks ſcheint oſtwärts fortgeſchritten Haparanda
meldete am 5 2 Petersburg 1 Moskau 9 Grad unter 0 Jm
Kanal friſcher Südweſt

Das Hochwaſſer der Elbe welches nun ſchon faſt 14 Tage
andauert iſt zwar in der letzten Zeit gefallen zeigt ſich aber im
mer noch mächtig Die Gemarkungen von Beckau Fermers
leben Salbke Weſterhühen und Froſe La noch unter rot
Schönebeck ſelbſt war am Sonntag von Tauſenden beſucht Die
rer geweſenen Straßen der Stadt ſind theilweiſe jetzt
zum Verkehr für Fußgänger und der nun mögliche Blick in das
Jnnere der Häuſer und Höfe kann die Größe des angerichteten
Schadens jetzt erſt recht ermeſſen Circa 100 Häuſer ſind bis
jetzt von der Bau und Sanitätscommiſſion als unrettbar und
unbewohnbar bezeichnet aber noch hat die Commiſſion die am

ärgſten heimgeſuchten Straßen da dort das Waſſer immer noch
Fuß hoch ſteht nicht inſpiciren können Wie lange das Waſſer
in dieſen Gegenden noch ſtehen wird iſt nicht abzuſehen zumal
wieder ein Steigen deſſelben um 12 em eingetreten iſt Jn allen
freigewordenen Häuſern ſind die Maurer in voller Thätigkeit
um die eingeſtürzten Wände neu aufzurichten und die Häuſer ſo
bald als möglich wieder bewohnbar zu machen Die Verpflegungder Nothleidenden namentlich die Gewahrung warmer Suppen

aus den eingerichteten Garküchen dauert fort die Zahl der Por
tionen hat aber etwas vermindert werden müſſen da der Vorrath
an Fleiſch e bedenklich zur Neige geht Es iſt eine traurige Ge
wißheit daß abgeſehen von dem was die Commune gelitten na
mentlich der kleinere Hausbeſitzer und Gewerbsmann für lange
Zeit hinaus mit den ſchwerſten Sorgen zu kämpfen haben wird

daß der kindliche Sinn vielfach vermißt werde und heutzutage
in Wirklichkeit einer beſonderen Pflege bedürfe Die Urſachen

Es iſt daher immer noch Hilfe dringend nöthig Schlimm
ſteht es auch mit den in Folge des Dammbruchs beiMonplaiſir

meinden Zuckmünde Pömmelte undt n er ehe W jetzt faſt unverändert ſich in derſelben Lage
beſinden wie bei Eintritt des Unglücks Glinde liegt noch jetztLoltſandin unter Waſſer und für dieſes wie für Pömmelte und

wenn auch im geringeren Maaße für Zuckmünde iſt nicht Hoff
nung anf Beſſrung als bis ein normalerWaſſerſtand die Zuſchüttung
des Dammdurchbruchs geſtattet Noch ſind alle drei Gemeinden
dem Verkehr nach außen ſo gut wie nnzugan n et Station
an der Saale der Magdeburg Leipziger Bahn iſt die Saale
aus ihren Ufern getreten und hat durch das noch n
dauernde Steigen ihrer Nebenſlüſſe namentlich die Fluren von
Tornitz und Werkleitz überſchwemmt während Calbe durch
ſeine trefflichen Waſſerbauten vor ſchwereren Verluſten bewahrt
blieb Schwer betroffen ſind auch die Fluren der am jenſeitigen
Elbufer gelegenen Gemeinden namentlich des Dorfes Dorn
burg Der Waſſerſtand der Elbe bei Wittenberg hat die
Pegelhöhe von 141 Fuß überſtiegen und iſt zu befürchten daß
der bisher von der diesjährigen Hochflut angerichtete Schaden

rei vergrößert werden könnte Die durchweichten Schutz
dämme ſind mehr als ſonſt vom Hochwaſſer beſchädigt worden
Die Deiche können mit Mühe widerſtandsfähig erhalten werden

Provinzial Nachrichten
Von der Riede 6 März Heute Nachmittag zwiſchen 4

und 5 Uhr hatten wir das erſte Gewitter in gen Jahre
Daſſelbe wurde von einem ziemlich ſtarken Regenguſſe und hef
tigen Sturme begleitet Leider werden d unſere kleinen
Gewäſſer wie z B der Strengbach und die Riede abermals mit
Waſſer überſatt geſpeiſt und zum Austreten gezwungen werden
Das Gewitter währte etwa eine halbe Stunde und wurde nur
einmal heftiges Blitzen und ein ſtarker Donnerſchlag wahrge
nommen

Jn Stendal wurde am Sonnabend Abend der Arbeiter
Lentz auf der Straße überfallen und durch einen Stich am
Unterleibe gefährlich verletzt tDem Pfarrer Hertel zu Röcken Kreis Merſeburg iſt der
Rothe AdlerOrden 4 Kl verliehen

Dem Ober SteuerJnſpector Serger in Wittenberg iſt der
Character als Steuerrath und dem HauptSteueramts Rendanten
Becker daſelbſt der Character als Rechnungsrath verliehen

Wie aus en gemeldet wird haben am Sonnabend
fremde Schiffer einen Biber dorthin gebracht den ſie angeblich
im Strome treibend aufgefiſcht haben wollen Ein zweiter ähn
licher Fiſchzug iſt auf der Saale gemacht worden Es ſind nämlich
zwei Fiſchottern aufgegriffen worden Der Wetterprophet

enſing ſtellt im Bernb Wochenbl die de rn auf ſo
lange der Wind des Morgens ſüdlich wehe während des Tages
nach Südweſt und Weſten umſetze und des Nachts wieder auf
Süden zurückfalle werde auch das ſtürmiſche Wetter mit Regen
anhalten Es werde jedoch bold der Wind nach Norden umſctzen
und dann mildes ſchönes Wetter eintreten Jn der Mitte des
März würden ſich Staubwolken zeigen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem Profeſſor Dr Dove ſind bei ſeinem am 4 d in Ber

lin begangenen fünfzigiährigen Doctorjubiläum zahlreiche Beweiſe
der Verehrung zu Theil geworden Gegen 1 Uhr erſchien der
Kronpriuz und überbrachte dem Jubilar perſönlich ſeine Glück
wünſche Die Univerſität und die Akademie der Wiſſenſchaft
drückten durch die berufenſten Vertreter die Gefühle ger
Theilnahme aus Der Kaiſer verlieh dem Jubilar den Stern
um Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Seinen

Abſchluß fand die Feier in einem glänzenden Feſtmahl bei welchem mit der Gelehrtenwelt ſich auch der CultusMiniſter
Dr Falk betheiligte Das Hoch auf den Kaiſer brachte der Pro
feſſor Dubois Reymond das auf den Jubilar der Profeſſor
Dre aus Dove dankte in kurzen und ergreifenden Worten

er Cultus Miniſter betonte daß er und der Jubilar die Pro
vinz Schleſien ihre Heimat nanuten und ſein Vater ein Mit
ſchüler Dove s geweſen ſei Der Miniſter verbreitete ſich über

ie Jugendzeit der beiden ehemaligen Mitſchüler und erwähnte
wie auch ſein Vater der kürzlich verſtorbene Superintendent
Falk damals wegen demagogiſcher Umtriebe eine Feſtungshafthabe verbüßen müſſen Auf den Jubilar zurückkommend wies

der Miniſter darauf hin wie jener ſich unr mit Licht
und Luft beſchäftigt habe und für Verbreitung von Licht und Luft
auch im geiſtigen Sinne thätig geweſen ſei Auch er der Mi
niſter ſtrebe nach Verbreitung von Licht und Luft und ſtütze ſich
dabei auf zwei Hanptmittel auf die Akademie und die Univerſität
Dem Trinkſpruch ward eine ſtürmiſch beifällige Aufnahme Der
Rector der Univerſität Profeſtor Dillmann brachte dem Cultus
Miniſter ein Hoch und der Prof Beſeler feierte den Jubilar
unter ſtürmiſchem Beifall als guten Staatsbürger Jm Weitern
ſprachen die Profeſſoren Mommſen Hoffmann der berühmte
Chemiker und Neumayer von der deutſchen Seewarte endlich
der Sohn des Jubilars Profeſſor Dove aus Göttingen Die
Feſtgenoſſen trennten ſich erſt um 10 Uhr Abends Dove iſt als
Ritter der Friedensklaſſe des Ordens pour le mérite der Nach
folger Alexanders von Humboldt Weniger bekannt dürfte es

mr J J S z fjJ2JJ J c cdanach dem ſo ſchwergeprüften Mann ihre Vergebung zu
bringen durch die er vielleicht Frieden fand und Verſöhnung
mit ſich ſelbſt

Schnell ward Alles zur Reiſe gerüſtet Während dieſer
Vorbereitungen ſtattete Paul im Städtchen einen Beſuch ab
Er hatte ſich aus dem Schmerzensthal entfernt ohne ſeine
Mutter von ſeinem Vorhaben zu benachrichtigen Er gingdirect auf das Haus zu in welchem Lucie mit ihrer Mutter

Wohnung genommen hatte
Es war ihm unmöglich geweſen dieſe vielleicht folgenſchwere

Reiſe zu unternehmen ohne zuvor mit Lucie das entſcheidende
Wort geſprochen zu haben Nun da ſie ja Alles wußte konnte
ſie an nicht mehr zweifeln daß er ſie liebe und um ihr
das zu ſagen mußte er zu ihr gehen Es iſt wahr ſie hatte
ihm geſagt Auf baldiges Wiederſehen und unter den ob
waltenden Umſtänden ließ ſich das gern ſo verſtehen daß ſie
die plötzlich zur ungewohnten Zeit das weiße Haus verließ

hörten ſobald ich Jhren Werth erkannt hatte Es gab eine
Zeit Lucie in der ich thöricht genug war zu glauben ich könne
dieſe Liebe aus meiner Bruſt herausreißen denn ich kannte
damals die ererbte Schuld die ſich zwiſchen uns drängte die
drohend an uns ſühnen zu wollen ſchien was wir nicht ver
brochen hatten Doch ich konnte es nicht ich glaubte auch
nicht an die Pflicht der Kinder mit ihrem ganzen Lebensglück
die Schuld der Eltern büßen zu müſſen Allein ich wußte
nicht ob mein Glaube auch der Jhrige ſei Die Liebe welch
all mein Sinnen und Denken gefangen hielt konnte ich weder
verleugnen noch ausrotten ich mußte Sie lieben und hätte
dieſe Liebe mich in s Verderben gezogen

Luciens Hand bebte in der ſeinigen ihr großes feuchtſchim
merndes Auge hob ſich zu dem ſeinigen und ruhte feſt auf
Paul s ernſtmildem Geſicht

Lucie flüſterte er leiſe ich wage es jetzt wo mir ein
ſchwerer Gang bevorſteht Sie zu fragen können Sie meine

auch zuerſt ihre Freunde dort wieder aufſuchen werde doch Liebe erwidern wollen Sie mir angehören trotz der Erbſchuld
Paul hatte in den drei Tagen überlegt der heute erhaltene die zwiſchen uns ſteht z
Brief hatte ſeinen Entſchluß gereift und er befand ſich
nun auf dem Wege ſein Schickſal aus Luciens Munde zu
hören Er konnte nicht mehr warten bis ſie kam und es
war auch ſo ſagte er ſich ferner Sache des Mannes
ſich das Jawort bei der Geliebten zu holen

Und er hatte Recht gehabt Er kam nicht unerwartet
nicht überraſcht ihn ſo plötzlich vor fie hintreten

zu ſehen
Es war im Garten der ſich ziemlich lang am Ufer der

Lahn hinzog Lucie ſaß mit einer Handarbeit in einer nach
dem Fluſſe zu offenen Laube als Major Ferbot den Garten
betrat in dem ſein ſcharfes Auge fie ſchon entdeckt hatte als
er die prächtige über den Fluß führende Brücke paſſirte
Das r ſo ſichere ſelbſtbewußte Mädchen war befangen

und ein liebliches Erröthen ließ ihr reizendes Geſicht nur
noch ſchöner erſcheinen

Paul hatte ihre Hand ergriffen und ſich neben ſie geſetzt
Sie wiſſen ja nun Alles Lucie begann er Sie kennen

Wir wollen dieſe Schuld gemeinſchaftlich tilgen Paul
antwortete ſie ruhig durch ebenſo große Liebe wie jene es
war welche Diejenigen verband die durch ſie ſo bitter leiden
mußten

Sie ſtockte fie hielt ihm beide Hände hin und er zog ſie
an ſeine mächtig klopfende Bruſt mit der einen der ihm ge
bliebenen rechten Hand

Als Luciens ſchöner Kopf an ſeinem Herzen n da war
Friede über ihnen Sie hatten ſich endlich gefunden die
ſich ſo lange gemieden die heißen Herzen die ſich ſeit
Jahren geliebt und noch immer durch gegenſeitige Zweifel
durch das nicht ausgeſprochene Wort alle Qualen unerwiderter
Liebe erduldet hatten
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Fortſetzung folgt

n GWÖWÖWüW 7
jetzt den Grund der mich Jhnen fremd und kalt gegenüber
treten ließ während meine Liebe und mein Herz Ihnen ge

Der Geh Rath Klotz und der Dichter Joh Georg Jacobi

in Halle
Mitgetheilt von Heinrich Pröhle

Es war eine tolle Zeit beſonders in Halle und Erfurt als
Klotz in einem parodirten geiſtlichen Liede ſeiner Bibliothek
der elenden Scribenten den Antikritikern und Cruſianern die
Bitte an den lieben Gott in den Mund legte

Und ſteure Klotz und Nicols Mord
Später hieß es in derſelben Parodie

Dann ſingen wir das Gratias
Und blaſen mit Trommeten
Dieweil wir nun den Satanas
Mit unſern Füßen treten
O Klotz wo iſt Dein Stachel nun
Wo iſt Dein Sieg o Riedel

Unter Nicol iſt der Leſſing befreundete Buchhändler Nicolai
in Berlin zu verſtehen Man kennt das Wirken dieſes
Mannes welcher dem Kreiſe Leſſings angehörte Was aber
in Halle wo Klotz und in Erfurt wo Riedel akabemiſch
und journaliſtiſch thätig war 1763 als die Parodie erſchien
eigentlich vorging iſt weniger bekannt

Auch haben nicht allein die lirerarhiſtoriſchen Cömpendien
ſondern ſelbſt die Monographien zur Gelehrtengeſchichte noch
keine klare Vorſtellung davon daß im Zeitalter Friedrichs des
Großen und zwar vom Ausgange des Jahrzehnts der Been
digung des ſiebenjährigen Krieges bis in den Anfang des
Jahrzehnts von Göthe s Auftreten hinein von zwei deut

Chriſtian Adolf Klotz war geb 13 Nov 1730 zu Biſchofs
werda beſuchte die Schulen zu Görlitz und zu Meißen welcher
letzteren auch Leſſing viel verdankte ſtudirte unxegelmäßig in
Leipzig und Jeng war ſeit 1762 Profeſ or der P hie in
Göttingen wurde an riedrich den Großen empfohlen von

hre und 1765 als Profeſſor der Beredtſamkeit nach Halle
berufen wo er ſchon am 31 Dec 1771 ſtarb

Fr Juſt Riedel war 1752 zu Viſſelbach bei Erfurt gehſtudirte in Halle wurde 1768 Profeſſor zu Erfurt und folgte 7 3
einem Rufe nach Wien wo er 17 als Wahnſenniger ſarb 2

immer an
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ſein daß Geheimrath Dove auch das Ehrenzeichen der Ritter des
Ordens pour je morite trägt welches Alexander von Humboldt bei
Tebzeiten anlegte Unſer berühmter Phyſiker und Meteorologe
iſt auf dieſe Erfolge mit Recht ſtolz

Jm wiener Burgtheater iſt ein neues Luſtſpiel in 2 Acten
von A Mels betitelt Die beſte Reiſe zur Aufführung ange
nommen worden

rC SJ 2Vermiſchtes
Die riſaer Eiſenbahnbrücke Nach einer Mittheilung der

Dresd Pr hat Fr Harkort der Lieferant der Eiſenträger der
eingeſtürzten riſaer ElbBrücke den ganzen Neubau für den
Staat zu liefern ſich erboten Die neue Brücke kommt nicht auf
die Stelle der alten wohl aber ſoll auf die noch ſtehenden Pfeiler
der alten Brücke eine Nothbrücke aus r für den Eiſenbahn
verkehr errichtet und bis zum Mai fertiggeſtellt werden

Das große Schachturnier zwiſchen dem wiener Schach
matador Steinitz und dem Engländer Blackburne endete mit
dem vollſtändigen Siege des erſteren der ſämmtliche 7 Partien
gewann

Zur Frauenfrage Jn Norwegen hat die Verwendung von
Damenarbeit namentlich im Poſt und Telegraphenfache große
Dimenſionen angenommen Jn der letzten Zeit ſind auch einige
Damen im Miniſterium ſo wie auch im ſtatiſtiſchen Bureau an
geſtellt worden Das Morgenbladet meint daß man nach den
gemachten Erfahrungen ohne Zweifel fortfahren wird ſich in
öffentlichen Bureaus und Anſtalten der Damenarbeit zu bedienen
Eigenthümlich iſt aber doch das Verhältniß daß während junge
Damen in Regierungsbureaus in Poſt und Telegraphenbureaus
und anderen öffentlichen Anſtalten beſchäftigt ſind eine große ja
ehr große Anzahl von ren Herren hinter einem Ladentiſch mit
em Verkauf von Stecknadeln Band Zwirn Ellenwaaren Damen

putz Spitzen Parfümerien ihre Zeit zubringen
F i awe Eine von der kieler Univerſität amt

lich unternommene Analyſe der in Norddeutſchland am meiſten
etrunkenen 7 Bierſorten hat folgendes Reſultat ergeben Es ſtelltſich darnach der u an Malzextraet Alkohol und Waſſer

wie folgt bei dresdener Waldſchlößchen 50 84 89 66 Erich
in Erlangen 22 95 89 33 Berliner ActienBier 20 44 90 26
e es Malzextract 60 04 91 36 Henninger ſches Bier
Nürnl re 50 2,60 91 90 Das dresdener WaldſchlößchenBier

übertrifft darnach an e alle anderen der Probe unter
worfenen Biere während das Erlanger Bier den meiſten Spi
ritus das Nürnberger den größten Waſſergehalt hat

Der ſchlafende Ulan Gurs welcher bekanntlich Monate
lang in einem todtenähnlichen c darniederlag ſt wie ausPotsdam gemeldet wird er oweit wieder hergeſte t daß er
das Bett verlaſſen kann Dem Anſcheine nach ſcheint ſein Gehör
etwas gelitten zu haben im Uebrigen hofft man auf ſeine voll
ſtändige Geneſung

Jn Moskau ſind die Diebe verhaftet worden welche durch
Einbruch in die nikolajewer Bank Werthſachen und Geld im Be
trage von 800,000 Rbl geſtohlen hatten der größere Theil der
Werthe wurde bei ihnen vorgefunden Die Diebe ſind Ein
wohner von Nikolajew

Eine Zigeunerbande wurde vom Hochwaſſer überraſcht
als ſie zwiſchen den ungariſchen Ortſchaften Uhritz und Kojetin
ihr Lager aufgeſchlagen hatte Jn ihrer Angſt kletterten die

igeuner auf Weidenbäume die am Lager ſtanden Doch das
aſſer ſtieg fortwährend und damit auch die Angſt der Zigeuner

Endlich wurden ſie von den Bewohnern aus Uhritz bemerkt Letz
tere entſchloſſen i m der Armen und bewerkſtelligten
dieſelbe mit vieler Mühe Die Uhritzer ließen die halb erſtarrten
Zigeuner nicht nur erwärmen ſondern gaben ihnen auch Speiſe
und Trank worauf ſie weiterzogen nicht e 7 vorher die feier
liche Verſicherung gegeben zu haben daß ſie die ihnen erwieſenen
Wohlthaten nie vergeſſen und in dieſer Gemeinde nie Etwas
ſtehlen würden

r einem Dorfe in Naſſau hat an drei Sonntagen kein
Gottesdienſt gehalten werden können weil Niemand in die Kirche
gekommen war und es war Niemand gekommen weil der Geiſt
liche ſeiner Gemeinde zu orthodox und unduldſam iſt

Auch ein Ken der Zeit Jn einer berliner Zeitung
findet ſich folgendes Jnſerat Ein Bankier giebt Kavalieren ausuter Familie gegen geringe 5 Zinſen Kapitalien und führt die
elben perſönlich wenn ernſte Abſichten vorhanden behufs Ver
heirathung in feine reiche Familien ein Adr 2e

Hundert allerliebſte Gegenſtände, nützlich hundert für
einen Silbergroſchen franco gegen franco lautete kürzlich eine
Annonce Mancher ſandte oder brachte ſeinen Groſchen und er
hielt ein nſt und in demſelben hundert Stecknadeln

Streng hiſtoriſch Junge Du haſt ja eine blutige Naſe
Dein ganzer Rock iſt ja zerriſſen rief eine entſetzte Mutter
Jch habe mit Auguſt Drei t meinte der Sünder klein

laut Und da haſt Du Dich ſo zurichten laſſen Jch
konnte ja nicht anders Jch war ja Don Carlos und da mußte
ich doch Keile kriegen
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Todesfälle
Das Mitglied des Herrenhauſes Geh Juſtizrath von Plötz
iſt auf ſeinem Gute GroßWeckow bei Wollin in Pommern an
einer Lungenentzündung verſtorben Der Verſtorbene fungirte
1872 73 als erſter Vicepräſident des Herrenhauſes die ultracon
ſervative Partei bezeichnete ſich lange Zeit als Fraction StahlPlötz

Gräfin Agoult in der literariſchen Welt unter dem Namen
Daniel Stern wohl bekannt die Mutter der beiden Liszt ſchen
Töchter von denen die eine als Gattin Emil Ollivier s geſtorben
die andere zur Zeit an Richard Wagner vermählt iſt iſt am
5 d im Alter von 72 Jahren zu Paris einer Bruſtentzündung
erlegen
ÜDÜOÄn a

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Getreidebericht von H Wagner u Sohn

7 März 1876
Die r Witterung war wohl Veranlaſſung da

heute ſehr unbedeutende Zufuhren hatten Tendenz und
ohne AenderungWe en geringe feuchte Sorten 56 59 Thlr trockene geringe

orten 60 64 Thlr beſſere Sorten 641266 Thlr
und feinere und feinſte Qualitäten von 67 70 Thlr pro
170 Pfd brutto bez

Roggen hieſige Landwaare 53 56 Thlr pro 168 Pfd brutto
eßr ſeine und feinſte oſtpreuß Sorten mit 5758
Thlr pro 2000 Pfd zu haben

Gerſte geringe Sorten 50 51 Thlr gute gewöhnliche Brau
gerſte 52 53 Thlr d ualitäten 54 55 Thlr
und feinere und feinſte Sorten Chevalier von 56 59 Thlr

pro 150 Pfd brutto zu notiren
Hafer 3334 Thlr pro 100 Pfd brutto bezMais 45 45 Thlr pro 2000 Pfd Knigt ten gehandelt
Erbſen recht flau mit Ausnahme von feinſten Qualitäten

die mer noch bis 80 Thlr pro 2160 Pfd brutto bezahlt
werden

wir
reiſe

Börſenverſammlung in Halle am 7 März
Weizen 1000 Kilo in geringeren Qualitäten vielſeitig angeboten

während beſſere Waare wenig zu Markte kommt eringe
Sorten von 168 und darunter bis 192 feinere Soten 195
V 210 feinſter Weißweizen und polniſche Sorten über

otiz
Roggen 1000 Kilo ſchwerfälliges Geſchäft hieſige Landwagare

159 168 auswärtige und oſtpreuß Sorten bis 176
Forderungen für Letztere dafür ſind feſter und höher

Gerſte 1000 Kilo bei phiger Haltung ſind Preiſe unverändert
beſſere 179 189 feine undLandwaare 159 176

Chevalier bis 195 M
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 14,50 M hieſige Waare auswär

tiges 13,50 M
Hafer 1000 Kilo 175 M feſt und gefragt
Hulerh 9 Kilo flau ohne Handel Victoria Erbſen 213

is 222 M
Kümmel 50 Kilo 40 42 M knapp
Wicken 1000 Kilo 204 222 M
Mais 1000 Kilo 130 132 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 M
Kleeſaaten 50 Kilo roth 54 66 feinſte höher Esparſette

18 22 Gelbklee 24 30 M
Stärke 50 Kilo 23,50 M feſt Stubenſtärke höher
Spiritus 10,000 Liter pCt loco feſter Kartoffel 44,50

Rüben 43 M nominell
Rüböl 50 Kilo 33 M flau vergeblich angeboten
Malzkeime 50 Kilo 5,50 M

uttermehl 50 Kilo 8,25 8,50 M
leie Roggen 5,50 6,50 Weizen 4,25 4,75 M

Oelkuchen 50 Kilo 8,25 8,75 M
eu 50 Kilo 4,50 5 M
troh 50 Kilo 3,50
Berlin 4 März Nach S des königlichen PolizeiPräſidiums Weizen 100 Kilogr 20 M 30 Pf bis 21 M o f

e 15 M 80 Pf bis 16 M 50 Pf Gr Gerſte 16 M
Pf bis 17 M 70 Pf Hafer 17 M 50 Pf bis 19 M Pf
Heu 100 Kilogr T M Pf bis 9 M Pf Stroh100 Kilogr 8 M Pf bis 8 M 50 Pf Erbſen 100 Kilogr

17 M 60 Pf bis 33 M Pf Linſen 100 Kilogr 25 M
Pf bis 40 M Pf Bohnen 100 Kilogr 18 M Pf

bis 40 M Pf Kartoffeln 100 Kilogr 5 M Pf bis
5 M 25 Pf Rindfleiſch 1 Kilogr 1 M 20 Pf bis 1 M
40 Pf Schweinefleiſch 1 M 20 Pf bis 1 M 40 Pf
Kalbfleiſch M 80 Pf bis 1 M 40 Pf Hammelfleiſch
1 M Pf bis 1 M 30 Pf Butter 1 Kilogr 2 M 20 Pf
bis 3 M Pf Eier 60 Stück 3 M Pf bis 3 M 20 PfMagdeburg 6 März Weizen 170 200 M Roggen 160172 M Gerſte 160 215 M Hafer 170 180 e pr 1000
Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare niedriger bez Ter
mine flau Loco ohne Faß 44,0 ab Bahn 45,0 M bzMärz und März April 45,0 M bez April Mai 46,5 W
Mai Juni 47,0 Juni Juli 48,5 Juli Auguſt 49,5

Rübenſpiritus flau
W

Auguſt September 51,0 September 52,0 M bez pr
10,000 pCt mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter

r ne an r März a 42,5 M
uni September 45,0 Juni October 44S Frordhaaſen 4 März Weizen 19 M 71 Pf bis 20 M
t geh M 26 Pf dis 17 M 86 Pf Gerſſte

18 M 67 Pf bis 19 M 33 Pf Hafer 16 M 50 Pf bis
17 M 50 Pf Stroh 100 Kilogr 6 M Pf Heu 100Kilogr 9 M Pf ten v 1 Kilogr 90 Pf bis
1 M 20 Pf Schweinefleiſch 1 M 20 Pf bis 1 M 40 f
Kalbfleiſch 753 Pf M 90 Pf Hammelflei
80 Pf bis 1 M Pf

Butter 1 Kilogr 1 M 60 Pf60 bis 2 M 20 Pf Eier a S
eheM Pf Leinkuchen M PfNaumburg 4 März Preiſe pr 100 Siggr WeizenPf bis 20 M 40 Pf Roggen 16 M Pf bis
80 e
15 M

Gerſte 17 M Pf bis 18 M 50 Pf
Bernburg 4 März Preiſe pro 1000 Kilo Weizen 17080 Pf bis 16 M Pf

200 M Roggen 168 174 M Gerſte 174 204 Hafer
174 180 M
ChHSKChKSSGSGGFéCV NSSSSV ev achtLotterie

Berlin 6 März Die Ziehung der 3 Kuße 153 königlich
preußiſcher Klaſſen Lotterie wird am 14 März d Morgens
8 n im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren
nehmen

teriegebi AnfangDie Erneuerungs Looſe ſowie die Freilooſe zu dieſer
Klaſſe ſind unter Vorlegung der W dä Looſe aus der
2 Klaſſe bis zum 10 März d Abends 6 Uhr bei Verluſt
des Anrechts einzulöſen

Dre 6 März Bei der d angefangenen Ziehung 3Klaſſe 89 königl Sächſ LandesLotterie fielen auf folgende Nr
Gewinne 50000 M auf 65854 20000 M auf 22888 15
auf 72678 5000 M auf 42870

3000 M auf 4116 30090 33773 69076 70026 94328
1000 M auf 3256 9530 9781 14438 31207 35967 36243

42019 48020 49837 51261 54303 54521 64782 70222 71796
74408 74742 83026 86508 90700 96466 98614

500 M auf 3147 3457 7793 11492 11704 11817 12879
16338 19966 20269 20271 22145 27049 30320 33892 34058
45774 49722 51346 54620 55101 55575 59971 65769 73569
75368 77007 80265 81110 81799 82255 84095 86850 87684
89181 94484 94735 96652 96758 98938 99804

300 M auf 1430 2743 4535 7055 7812 8004 8027 10898
14578 15855 17990 18128 20173 21057 21112 21167 22081
22603 23203 23346 23696 24147 24712 25387 25488 26530
28090 28698 28811 28868 30128 31447 31547 31642 31703
33806 33956 34091 35192 35986 37150 37524 38245 39478
41302 41850 41860 42018 42370 43779 45128 45291 46968
47325 47707 48833 49705 50829 51700 54913 55051 56360
57913 59078 59276 60032 60058 61469 61702 61900 62111
63382 63742 63898 64127 65232 66693 67796 68711 69258
70383 74512 75853 76129 76371 76379 76931 77698 78515 78715
79254 79615 83946 84963 85060 86550 88462 90343 90518 91650
91782 92385 92407 92490 92525 94462 97441 98807 99696 99983

36762
73913

13300
36388
74503
88451

14361
22219
27213
32714
39818
47290
56538
63156
69906

Am 6 März Abends
Am 7 März früh

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

nen 326 MeterUnterhau pt 328
Schleuſe bei Trotha

Am 6 März Abends am neuen Unterhaupt
Am 7 März frü

5,16 Meter

h 5,22Elbe bei Magdeburg 6 Am Fegr 4,76 M über 0
Dresden 5 März 3,61 M über 9
Wittenberg 6 März 4,47 Meter über Null
Roßlau 6 März 4,44 M über Null
Torgau 6 März 5,62 Meter über Null
Barby 6 März 5,19 M über Null

Für Schönebeck
ſind ferner bei uns eingegangen C L jun 9 M Wittwe M
3 M Von den Schülerinnen der Töchterſchule des Waiſenhauſes
2 Sammlung 33 M 75 Pf F R B 3 M Bei einem vergen der Siehſhaft Agatha geſ 9 M Geſ
im Hauſe kl m 18 T Thieme 1 C Matthes 1M
A Ulbrich 1 E Brückner 75 Pf S Scherf 50 Pf E
Heinrich 50 Pf H Schwerin 50 Pf C Brückner 50 Pf A
Berger 25 Pf O Thieme 25 Pf J Henicke 25 Pf W Klein
25 Pf O Nietſch 25 Pf Geſammelt bei einem freien Kränzchenim Roſenthal 5 M Von Mitgliedern des FreyaHains V A

O D 24 M u Schmidt 3 M B R 2 M Montagskegelclub bei Weidenhammer 6 M 50 Pf R Laſſe 5 M G
G 9 M Ungenannt 2 M

Weitere Beiträge nehmen wir dankbar entgegen
Die Expedition der SaaleZeitung

hen eereese eee de 232 et We 8eee e c ee We Ae a M e e e
ſchen Regierungen und darunter von der preußiſchen trotz ihrer
Abneigung gegen die deutſche Literatur doch der Verſuch ge
macht wurde in Halle und Erfurt die aufſtrebende junge
deutſche Literatur auf den bereitwillig damals von allen Be
hörden offen gehaltenen Kampfplatz für Licht und Aufklärung
zu führen wobei man ihr allerdings namentlich in Preußen
weniger bagr Geld als bloßen Schutz zutheil werden ließ

war hat unſer Borberger von Erfurt aus ſehr gute
Mittheilungen über Wielands Aufenthalt an der früheren dor
tigen Univerſität gemacht Aber erſt die mir in der Hand
ſchrift vorliegenden Briefe welche Jacobi aus Halle an Gleim
ſchrieb zeigen die tiefere Bedeutung und den inneren Zuſam
menhang der Sache Zugleich verrathen ſie die Gründe wes
halb die junge Literatur an den deutſchen Univerſitäten nicht
reuſfirte Die Hauptperſonen bei dieſem Verſuche Jacobi und
Wieland fühlten nämlich damals beide noch wenig Neigung
zum Lehrfache Der berüchtigte Bahrdt der von Wieland un
vorſichtig begünſtigt ward und ſowohl in Erfurt als in Halle
lehrte wie denn überhaupt der HalleErfurter Gelehrtenkreis
bekanntlich mehrfach zuſammenhing ſchadete natürlich den bei
den Orten Das Anſehen von Klotz der als Gelehrter gar
nicht unbedeutend war wurde durch ſeine Fehde mit Leſſing
untergraben Meuſel aber der gleichfalls an beiden Univerſi
täten einmal wirkte beſaß mehr Sammelfleiß als gelehrte
Tiefe wie er denn ſehr naiv am 12 Oct 1767 in Halle die
mir handſchriftlich vorliegenden Verſe ſchrieb

Sieben freier Künſt ich bin Magiſter
Hab durchblättert manch Regiſter
Jedoch bemüh ich mich gar ſein
Leſſings Gelehrter nie zu ſein

Eine große aber im Ganzen nicht vortheilhafte Rolle in
dieſem h ſpielte Frau Klotz Jacobi und wohl auch Meuſel
kannte ſie ſchon in Göttingen Jener ſcheint in Halle mit ihr

Jn den Jahrbüchern der Akademie zu Erfurt von 1870
Johann Georg Meuſel war 1743 zu Eyrichshof bei Bam

berg geh ſtudirte in Göttingen habilitirte ſich in Halle wurde
17 rof der Geſch in Erfurt 1780 in Erlangen wo er
19 Sept 1820 ſtarb Seine Hauptarbeiten waren zwei Samm
lungen von Biographien deutſcher Autoren

un
un

in demſelben Hauſe gewohnt und nur eine andere Sommer
wohnung gehabt zu haben Jacobi äußerte ſich immer mit
großer Theilnahme über ſie mochte ſie nun im Wochenbette
danieder liegen oder mit den Schwierigkeiten der kleinen
Wirthſchaft zu kämpfen haben Er theilte mit ihr was Gleim
an Victualien ſchickte Zu unſerem Picknick wollten Sie kom
men ſchrieb Jacobi den 28 Febr 1768 an Gleim Welch
eine allerliebſte Vorſtellung Mit der kleinen Klotzin theilt
ich Jhr Geſchenk und wir beiden danken Jhnen und dem lieben
Couſinchen dafür mit der ehrlichen Miene die Sie kennen
Rieſenwürſte ſind es und wir kleinen Leutchen erſtaunten
recht als wir ſie aus dem Papier herauswanden

Am 6 Februar 1768 brachte die kleine Klotzin welche aber
bei dieſer Gelegenheit von Klotz den Titel unſere kleine Ge
r erhält mit Meuſel faſt den ganzen Tag auf

agcobr s Stube zu weil beide übel aufgeräumt waren und
ſich die Sorgen vertreiben wollten Wie ſie das gemacht
haben ſagt Jacobi nicht in ſeinem Briefe an Gleim von die
ſem Tage Wohl aber erfahren wir daß es ihm ſelbſt gegen
Abend einfiel die Geburt des Cupido zu beſingen Er kam
war nicht zum Dichter aber er ſah ihn in einer Wiege von

Myrten und Roſen um ihn her hörte er die Gracien von
ſeinen künftigen Thaten ihm Wiegenlieder ſingen und in der
Ferne raſſelten Vulkans Schmiede um die Waffen des Götter
kindes zu verfertigen Hirtinnen d v e e en

en bei ihrer Zurückkunftdem Amor ſahen ihn lächeln und ga
auf die Fluren ihrem Schäfer den erſten Kuß

No
en 19 Febr 17

lieben Geheimräthin hatte

ſich in der größten Armuth befand

eduldig Dennoch nahm ſie
es gelang ihr obgleich unter beſtändigen

bedenklicher tung folgender Brief von Jacobi aus
8 Einen rührenden Auftritt liebſter

reund muß ich Jhnen noch erzählen den ich mit unſrer
mr Vorige Weihnachten kam eine

Frau aus Göttingen zu ihr die ihrem entlaufenen Manne bis
Leipzig gefolgt war ohne ihn zu finden ihren Koffer ſtatt der
Bezahlung auf dem Poſthauſe hatte müſſen ſtehen laſſen und

Niemand woltte ſie auf
nehmen und meine kleine Freundin bewirthete ſie Herr Klotz
hatte ſie eine Zeit lang im Hauſe geduldet zuletzt wurde er

ſeine Gemahlin in Schutz

Verlaſſene bei ſich zu behalten Geſtern aber befahl Herr
Klotz ſo ernſthaft ſie fortzuſchicken daß meire kleine Freundin
ihm nicht länger widerſtehen konnte Nach der Mittagsmahl
eit ſaß ich auf meiner Stube und da kam die liebenswürdige
Frau und ſetzte ſich traurig an den Ofen Jch hab es ihr
geſagt daß fie fort muß fing ſie endlich mit ſachter Stimme
an und indem weinte ſie Kaum konnte ſie hinzuſetzen was
ihre Clientin geantwortet habe Ueber ein wenig fragte ſie
mich in eben dem wehmüthigen Tone Wollen Sie ihr nicht
auch Etwas geben ich gab ihr fuhr ſie fort ſo viel meine
jetzigen Umſtände litten Gleich wurde von ihrem Jacobitchen
d h von Gleim s Jacobi etwas abgezählt und ihr zumGeſchenk beſtimmt Geben Sie es ihr Wlbſt ich mag jetzt

nicht hingehen Dieſe Worte wurden unter häufigen Thränen
ausgeſprochen Jndem ſprang ich auf und gab meiner
Freundin einen Kuß ſo rein wie ein Geiſt bei ſeinem
Eintritt in den Olymp einen Engel küßt deſſen göttliche
Lieder ihn entzücken Dieſen Kuß ſagte ich ihr mit naſſen
Augen und zitternder Stimme geb ich Jhnen weil Sie weinen
Dieſe Thränen machen ihrem Herzen unendlich viel Ehre
Noch ſern lieber Freund indem ich Jhnen dieſe Scene erzähle
die kein Unheiliger von mir erfahren ſoll ſind meine Augen
voll Thränen Wie glücklich bin ich daß ich den Werth der
Tugend wenigſtens an andern empfinden kann

Man wird die Tugend einer Dame welche ſich mit den Küſſen
eines fremden Herrn bezahlen läßt ſehr anrüchig finden Zu den
halleſchen Bekannten von Meuſel und Klotz gehörte auch
Gottfried Auguſt Bürger Daß Bürger von Klotz zur Unſitt
lichkeit verleitet ſei dürfte wenn es wahr iſt wenigſtens in
ſofern auch der kleinen Frau deſſelben zur Laſt fallen als er
bei ſeinem Abgange nach Göttingen dort den Verwandten der
ſelben zugewieſen wurde und dort zunächſt durch ſie nochmals
an den Rand des Verderbens gekommen zu ſein ſcheint Jn
den Abendgeſellſchaften der Profeſſoren zu Halle finden wir

Fortſetzung folgt
ihn nicht

orwürfen die

SS



Carl Dettenborm s
Etablissement für Möbel Industrie

das grösste und älteste der Provinz Sachsen

Halle a d S
Theilzahlungen iſt zur Bequemlichkeit des Publikums eingeführt

Bigenes Höbelfuhrwerk jeder Grösse transportirt gekaufte
Artikel steht bei VUmmziisen zur Verfügung

n den höchſten Anforderungen vereinigt niedrigſte Preiſe mit garantirter Qualität m Der Verkauf auf

DTDTTJN Zrelschne der Socel Berl Vobelochler

deipzig Pe erskirehhot Nr 3
empfiehlt ihr grosses in den elegantesten Piecen assortirtes Höbellager und macht noch besonders auf ihre
schwarzen und Eichenholzmöhbel sowie auf ihre

Echt Wiener gebogenen Möbel aller Art
namentlich für RKestaurationen passenc

aufmerksam Preise billigst Coulante Bedingungen 9148
e rerG Beyer Möbel Fabrik Alter Markt 3

hält ihr großes Möbel Spfegel und Polsterwaaren Lager
in allen modernen Holzarten und jedem Genre empfohlen

Princip Reelle Bedienung Bitgste Preise Garantie
J Theilzahlungen finden ſtatt

Fabrikat wird ſtets nach den neueſten Muſtern angefertigt
Für Wiederverkäufer die eivilſten Preiſe

Zur Confirmation empfehlen
Mull glatt und geſtickt Batist Kansor Piqué Hambourgnet glatte S
leinene und geſtickte Taschentücher weiße Röcke Corsets Leibwäsche

jeden Genres in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen

O V Ritter Halle a/S gr Ulrichsſtraße 42
empfiehlt neue Sendüng für Wiederverkäufer und Einzeln

Guttapercha Papier Gummi Unterlage Stotf

Ausverkauf
der beſten leinenen und baum
wollenen Waaren mit Verluſt

Leipzigerstr 91

m

r Schmeerſtr 15hält ſein reichhaltig Lager
ſelbſtge
fertigter
Korbmöbel und Korb

Be waaren jeder Art zu
e ſoliden Preiſen beſtens

empfohlen

Albert Kunzemann
2 Kleine Steinstrasse 2

empfiehlt ſein großes Lager von Lackier
Maunurerpinſeln Deckenſtreichern
im Engros etwas billiger 12429

Echte

Schwed Zündhölzer

Eine Parthie feiner Weiss u Bothweine
hat noch billig abzugeben

A W Sohulze gr Ulrichsſtraße 31
Stollen Dachlatten Waldlatten empfiehlt
R Bann erg Mihbtweg 23124

Riebeck sche Briquettes u Presssteine
BRöhmische Salon und Zwickauer Stein
Kohle empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Wilh Seering

Kinderwagen

2441 Blücherftraße 6 u gr Brauhausgaſſe 31 à Packet 25 Pfg à Käſtchen 3 Pfg
Dem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene ſowie gewöhnliche Zündhölzer à Packet

g g 10 Pfg empfiehlt 12421Albert Schlüter gr Steinſtraße 6

Vaunmwachs
Albert Schlüter

gr Steinſtr 6

Zur Ausſaat
empfiehlt friſche und reingehaltene

Anzeige daß ich zum 1 April C dasGasthaus zum deutschen Hausse
gr Brauhausgaſſe hierſelbſt übernehme und mache insbeſondere die dort
verkehrenden Gewerke darauſ aufmerkſam daß ich es mir angelegen laſſen ſein
werde für freundliche und prompte Bedienung zu ſorgen 2451

M Roeder
Mittwoch und Donnerstag
z eine große neneugochsen zum Verkauf Gemüse und Blumensämereien

ſtehen in reicher Auswahl 2418d eGier Vriedinanm Magdebſtr 51 erſt an de lbäſ

empfiehlt
2421

C 2

Lagerbier Flaſchen

Zur Unterſtützung der Nothleidenden
in Schönebeck

Donnerstag den 9 März Abends präceiſe 6 Uhr
Grosses Vocal u Instrumental Concert

gegeben vom

Verein Sang und Klang
unter gefälliger Mitwirkung

des geſammten IHalleschen Stadt Orchesters
im Saale des Volksschulgebäudes

Irogramma
1 Zwei Sätze aus der unvollendeten Symphonie moll von F Schubert
2 Zwei Männerquartette a Ständchen von Klauer b Kärnthner

Volkslied
3 Träumereien aus den Kinderſcenen von R Schumann
4 Zwei Lieder aus der letzten Zeit des Minneſanges für 4 Männerſtimmen

bearbeitet von Liliencron und Stade a Liebesbitte von Fürſt Witz
lav b Liebesklage von Meiſter Alexander

5 Jm Wald Liedercyklus für Soli Quartett und Männerchor Gedicht v
C Gärtner Muſik von J Otto

Billets à 1 Mark ohne den Wohlthätigkeitsſinn beſchränken zu wollen
ſind vorher in den Geſchäften von A Hamphke Co gr Ulrichsſtraße und
Gust Kohlig Leipzigerſtraße ſowie Abends an der Kaſſe zu haben Texte
à 20 X werden nur an der Kaſſe verabreicht Die außerdem circulirenden
Liſten zur Vertreibung der Billets halten ebenfalls einer regen Theilnahme
empfohlen

MalVerlag v B F Voigt in Weimar

Neuer Heute Mittwoch AbendKartoffelpuffer
Dpiritus Berechner

Tabellen
Oalé Royalalé Roya

Coburger Vereinsexportbier
Gohliſer und Eilenburger Bier

Heute Mittwoch Abend

Kartoffelpuffer
F Schreyer

zur Benutzung beim Handel mit
Spiritus nach Litern und Liter
Procenten ſowie zur PreisBe
rechnung nach Mark und Pfen

nigen deutſcher Reichswährung

Bearbeitet von Ernſt Horn
1876 8 Cart 2 Mrk 25 Pf

Vorräthig in der Buchhandlung Pressler s Berg
von Ludw Hofstetter i Halle M

Mittwoch Abonnementskränzchen2431 gr Ulrichsſtr 17

u DAD

Depöt von

Rauchfuss Etablissement
Mittwoch Geſellſchaftstag friſche
Pfannkuchen C Schraplau jun

Münchner Keller
Mittwoch Geſellſchaftstag

StadtTheater
Mittwoch den 8 März 1876

21 Vorſtellung im 3 Abonnement
Auf vielſeitiges Verlangen noch einmal

Der Veilcheufreſſer
Neueſtes Luſtſpiel in 4 Acten von

G v Moſer

Halliſches Actienbier
cht Zerbſter Bitterbier

26 Faſchen 3 Mark bei 2420
Aug Schulze

Alter Markt 16
Bücklinge Bücklinge
zu fette Kieler jetzt bedeutend
illiger wie bisher immer friſch

bei BoltzeBücklinge
billigſt und extra friſche SPecK
Flundern ſowie die beſten
hochrothen Messina Apfel
Sien à 40 Pf empfiehlt

W Assmann
2453 große Ulrichsſtraße 28

Friſchen Seedorſch
empfiehlt Gustav Henning Domplatz

Geräuch a ohsher inge Polytechniſche Geſellſchaft
à Schock 20 Sgr bei 2420 Verſammlung Donnerstag den
Aug Schulze Alter Markt 16 9 d M Abends 8 Uhr im Iötel

zur Tulpe

Hotel zur Tulpo Vortrag des Herrn Dr Ule über
Heute Mittwoch den 8 März Die Heret des Jweſens unGrosses Extra Concert alt ha

vom Muſikdirector Fr Menzel ſtalten Verkauf der Dou
Anfang 8 Uhr ntree 30 Pf

Hassler scher Verein
Mittwoch den 8 März Abends 7 Uhr

Uebung im Saule der Volksschule
Odyeseus von Max Bruch Auf

führung Freitag den 17 März

bletten aus dem Journalzirkel des
Vereins Der Vorstand

Halle Drac An rig v i Hendel waqe den auswärtigen 5 h e en pil nichtet r

Diemitz

2434
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